
  Vom Anschlußnehmer bzw. Installateur auszufüllen.

Anzahl Art der Trinkwasserentnahme DN          VR        l/s             V R            l/s

Auslaufventil
ohne Luftsprudler DN 15 0,30 l/s
ohne Luftsprudler DN 20 0.50 l/s
ohne Luftsprudler DN 25                 1.00 l/s
mit Luftsprudler DN 10 0,15 l/s
mit Luftsprudler DN 15 0,15 l/s
Brauseköpfe für Reinigungsbrausen DN 15 0,20 l/s
Druckspüler nach DIN 3265 Teil 1 DN 15 0,70 l/s
Druckspüler nach DIN 3265 Teil 1 DN 20 1,00 l/s
Druckspüler nach DIN 3265 Teil 1 DN 25 1,00 l/s
Druckspüler für Urinalbecken DN 15 0,30 l/s
Haushaltsgeschirrspülmaschinen DN 15 0,15 l/s
Haushaltswaschmaschine DN 15 0,25 l/s

Mischbatterie für
Brausewanne DN 15 0,30 l/s
Badewanne DN 15 0,30 l/s
Küchenspüle DN 15 0,14 l/s
Waschtische DN 15 0,14 l/s
Sitzwaschbecken DN 15 0,14 l/s
Mischbatterie DN 20 0,30 l/s

Spülkasten nach DIN 19542 DN 15 0,13 l/s
Elektro-Kochendwassergeräte DN 15 0,10 l/s
Dauerverbraucher (Entnahme über 15 min.)
Kühlwasser
Sonstiges

Summendurchfluß VR      =                                    l/s           Spitzendurchfluß  V S  =                                       l /s

Spitzen- und Summendurchfluß nach DIN 1988, Teil 3 ( Ausg. DEZ 1988) ausfüllen.

Stockwerke:                            Nutzung des Gebäudes: 

Wohneinheiten:                        Sonstiges: 

                       Feuerlöschanlage*             Druckerhöhungsanlage**

UH/ ÜH WH         Springleranlage Anschluß max. Leistung Vor- Druck-

Anzahl l/s l/s

Nachfluß-
menge      
l/s

Pumpen-
leistung   
l/s

Vorrats-
behälter 
m³ DN

aller 
gleichzeitig 
betriebenen 
Pumpen l/s

behälter 
offen, 
geschl.  
Inhalt 

vorrats-
behälter    
Inhalt        
(Liter)

Neuanlage

Erweiterung
Stillegung

Maximaler Wasserbedarf unter Berücksichtigung der Gleichzeitigkeit:                     l/s      
Anlagen: *Brandschutzauflage der Brandschutzbehörde, zusätzlicher Lageplan des Grundstückes 1:1000, Pläne 1:100 Über Lage des

Hausanschlußes, der Waserzähleranlage, Art, Lage und Leitungsführung der Feuerlöscheinrichtungen. Für Springleranlage genügt

der Leitungsverlauf bis zum Vorbehälter

**Für Druckerhöhungsanlage Pläne und Funktionsbeschreibung der Hersteller.

Wird von der Wasserversorgung ausgefüllt

Länge der Leitung:_______________

Dimension:

dz



  
 

Antrag*) auf Anschluß/Änderung/Kündigung der Wasserversorgung 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Anschlußnehmer: 

1.1 _________________________________________ 
 Name 

1.2 _________________________________________ 
 Straße Nr. 

1.3 _________________________________________ 
 Wohnort Telefon 

2. anzuschließendes Grundstück: 

2.1 _________________________________________ 
 Grundstück (Str./Pl./Weg/Allee/Haus-Nr.) 

2.2 _________________________________________ 
 Flurst.- Nr. 

3. Beauftragter Installateur: 

  

Gewünschte Art der Ausführung:  

 4. Neuherstellung eines Hausanschlusses 
 5. Änderung eines vorhandenen Hausanschlusses 
 6. Vorübergehende Außerbetriebsetzung des Hausanschlusses und Ausbau des Wasserzählers. 
  (max. für 1 Jahr möglich.) 
 7. Wiedereinbau des Wasserzählers 
 8. Versetzung der Wasserzähleranlage 

9. Kündigung der Wasserversorgung und endgültige Abtrennung des Hausanschlusses. (Die Beseitigung 
bzw. Abdichtung der Hausanschlußleitung im Bereich der Mauerdurchführung ist vom Antragsteller selbst 
zu tragen.) 

    10. Änderung der Hausinstallation 
 11. Einrichtung einer Eigengewinnungsanlage(Regen- und Grauwassernutzungsanlage, Anlage nach DIN 

2001) 
_________________________________________________________________________________________________ 

12.Ist auf dem Grundstück eine Eigenwasserversorgung vorhanden oder geplant?        nein 
 (Zu Eigenwasserversorgungen gehören: Wasserversorgungen nach DIN 2001, Regenwasser- ja, Förderung ______l/s 
 und Grauwassernutzungsanlagen.) siehe WVS § 5, § 10, § 45, § 50. 
 
13. Wurde für das Grundstück schon einmal ein Wasserversorgungsbeitrag entrichtet? 
     nein    ja, am  __________________     ____________DM 
 
14. Erfordert der Anschluß besondere Maßnahmen ? 
  siehe WVS § 24 (1), 1, 2, 3 

    nein                      ja, nähere Angaben:     ______________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________________ 

15.Einzureichende Unterlagen: 

Zu Position 4, 5:  Lageplan 1:1000 (Grundstück farblich umrandet) Einzeichnung der geplanten Anschlüsse 
von Wasser-, Gas-, Abwasser-und sonstigen Leitungen. Kellergrundrißplan 1:100 
(Anschlußraum farblich umrandet). 

Zu Position 8: Lageplan 1:1000 (Grundstück farblich umrandet), Kellergrundrißplan 1:100 mit 
Einzeichnung vorhandener Zähleranlage, Leitungen und geplanter Abänderung. 

Zu Position 10, 11: Lageplan 1:1000 und Grundrißpläne, in denen die Anlage mit Armaturen und Anlagenteilen 
eingezeichnet ist, dazu die DVGW-Zulassungen aller einzubauenden Geräte. 

________________________________________________________________________________________________ 

Es ist mir bekannt, daß ich einen Wasserversorgungsbeitrag leisten und die Herstellungskosten der 
Anschlußleitung tragen muß. Eine Wasserversorgungssatzung (WVS) der Gemeinde Grenzach-Wyhlen habe ich 
erhalten. Ich verpflichte mich, die auf den Anschlußnehmer entfallenden Kosten gemäß § 15 der 
Wasserversorgungssatzung zu tragen. 
 
 
____________________________________                      _____________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift Anschlußnehmer 
 

*Antrag bitte doppelt einreichen 
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